
ZEVEN. Die finalen Prüfungen ste-
hen für die Abiturienten vom Ki-
vinan-Bildungszentrum in Zeven
an. Doch für die Schüler der
Deutsch-Leistungskurse der 13.
Klassen galt es noch eine andere
Hürde zu überwinden. Am Beruf-
lichen Gymnasium hatten sie sich
mit Literatur aus sämtlichen Epo-
chen auseinandergesetzt. Nun
ging es um das Schreiben von ei-
genen Texten.
Der journalistische Sprachge-

brauch als thematische Grundla-
ge im letzten Halbjahr bot gerade-
zu eine Steilvorlage für Deutsch-
lehrerin Beate Hahn. Ihre Idee,
eigene Zeitungsartikel verfassen
zu lassen, fand sofort Zustim-
mung bei den Gymnasiasten.
Noch spannender wurde es für
die Schüler, als die Lehrerin mit
Andreas Kurth einen Redakteur
der Zevener Zeitung dazu holte.
Nun bestand die Möglichkeit,
dass die Texte bei entsprechender
Qualität in der Zeitung einer rea-
len Leserschaft präsentiert wer-
den. Andreas Kurth gab in einem
Online-Meeting den Schülern ei-
nen Einblick ins journalistische
Arbeiten, und beriet die Gruppen
individuell.
Zeitung lesen und über Zeitung

sprechen ist wichtig, um Themen
und Ereignisse perspektivisch un-
terschiedlich zu betrachten. Auch
ist dies Voraussetzung, um sich
mit dem Tagesgeschehen ausein-
andersetzen zu können. Gegen-
wärtig widmen sich scheinbar im-
mer weniger junge Menschen der
Zeitungslektüre, wie sich im Un-
terrichtsgespräch mit den Leis-
tungskurs-Schülern herausstellte.
„Ziel ist es, dass Schüler ein biss-
chen mehr Blick für die Zeitung
bekommen“, erhofft sich Beate
Hahn. Dieser letzte Meilenstein
vor den Abiturprüfungen ist aus
ihrer Sicht qualitativ gut bearbei-
tet worden. Zusammen mit ihrem
Kollegen Hanno Sass ist sie neu-
gierig darauf, welche Artikel ih-
ren Weg in die Zevener Zeitung
finden werden.

Zeitungsprojekt

Kivinan-Schüler
schreiben
für die ZZ

Hanno Sass und Beate Hahn sind
erfreut über das große Engage-
ment ihrer Schüler.

Zurzeit hat dasWetter einen großen Einfluss auf den Orga-
nismus. Herz und Kreislauf werden besonders belastet. Per-
sonen mit hohen Blutdruckwerten sollten sich schonen.
Viele werden auch von Kopfschmerzen geplagt. Asthma-
tiker müssen verstärkt mitAtembeschwerden rechnen. Er-
lenpollen fliegen überwiegend schwach bis mäßig.

Der Himmel zeigt sich wechselnd bis stark bewölkt, und zeitweise gehen Schauer
nieder. Vereinzelt entladen sich auch Gewitter. 6 bis 9 Grad werden erreicht.
Der Wind weht mäßig bis frisch, in Böen stark bis stürmisch aus Nord-
west. Nachts sinken die Temperaturen auf 3 bis 0 Grad.Morgen wech-
seln sich Sonnenschein und Wolken ab, Regenschauer bleiben die
Ausnahme. Die Temperaturen steigen auf 4 bis 6 Grad.
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Deutschland heute

Antalya
Athen
Barcelona
Lissabon
London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF
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Ziergarten: Zu denArbeiten imMärz
gehört dasAussäen der Sommerblu-
men.Frühblühende Staudenwerden
jetzt geteilt.Gehölze,RosenundStau-
denwerdengepflanzt.Frostempfind-
liche Stauden schützt man durch ei-
nen Karton, den man überstülpt.

Gartentipp

Niederschlag

Biowetter

Märzwinter:
Ein häufig auftretender Spätwinterein-
bruch. Er stellt sich meist ein, wenn der
vorangegangeneWinter milde ausgefal-
len ist und nur wenig Schnee gebracht
hat. Die Entwicklung der Natur gerät
dann meist ins Stocken und wird um ein
bis zwei Wochen zurückgeworfen.

WetterlexikonSonne und Mond

Europa heute
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Wetter gestern
(16 Uhr)

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

* in 24 Std. bis 7 Uhr

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):
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Im Tagesverlauf einige Schauer
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Wie sieht der Trainingsbetrieb in
der aktuellen Saison aus? Zu-
nächst sind Trainer und Vereins-
verantwortliche gehalten, die
Trainingsgruppen über die Rege-
lungen des Hygienekonzepts zu
informieren. Gleichzeitig ist den
Anweisungen der Verantwortli-
chen zur Nutzung der Sportstät-
ten Folge zu leisten, so der DFB.
Das Trainingsangebot sollte au-
ßerdem so organisiert sein, dass
ein Aufeinandertreffen unter-
schiedlicher Mannschaften ver-
mieden wird.
Das bedeutet also für die Ver-

antwortlichen, „Pufferzeiten“
zwischen den Trainingseinheiten
der einzelnen Mannschaften ei-
nes Vereins einzuplanen. ALaut
Empfehlung des DFB sollen die
Akteure rechtzeitig rückmelden,
ob sie am Training teilnehmen,
damit eine bestmögliche Trai-
ningsplanung gewährleistet wird.
Einer der wichtigsten Grundsätze
ist die gewissenhafte Dokumenta-
tion der Beteiligung je Trainings-
einheit durch die Trainer. Zu klä-
ren ist, ob potenziell am Training
Teilnehmende einer Risikogruppe
angehören, falls ja: Was bedeutet
das für die Betroffenen?
Auch für Angehörige von Risi-

kogruppen ist die Teilnahme am
Training von großer Bedeutung,
weil eine gute Fitness vor Kom-
plikationen einer Covid-19-Er-
krankung schützen könnte. Umso
wichtiger ist es für diese Mitspie-
ler, das Risiko bestmöglich zu mi-
nimieren.
Zu den Punktspielen lässt sich

sagen, dass die Wiederaufnahme
des Spielbetriebs eine Anpassung
von bisher üblichen Abläufen be-
dingt. Zudem müssen verschiede-
ne Hygienemaßnahmen und Re-
gelungen eingehalten werden.
Grundsätzlich ist es die Aufgabe
der Vereine, für ihre lokalen Rah-
menbedingungen im organisatori-
schen und infrastrukturellen Be-
reich bestmögliche Lösungen zu
finden. Die Vereine sind in der

Verantwortung für die allgemeine
Organisation zur Einhaltung der
Hygienemaßnahmen sowie für
Abstimmungen mit lokalen Be-
hörden zu Hygienemaßnahmen.

Problem für den Nachwuchs
Die Zwangspause des Amateur-
fußballs beeinträchtigt in erhebli-
chem Maße die Integration von
Nachwuchsspielern. Immer mehr
Vereine haben ohnehin Proble-
me, neue Nachwuchsspieler aus
der Jugend in den Herrenbereich
einzubinden. Die meisten Spieler
werden bei einem Verein im frü-
hen Alter angemeldet und spielen
dort in der Jugend, um sich sport-
lich zu betätigen. Durch die zeit-
weise Einstellung des Amateur-
fußballs kann es dazu kommen,
dass die sehr jungen Talente gar
nicht erst in einem Verein ange-
meldet werden, sondern Einzel-
sportarten in den Vordergrund

rücken, wie es jetzt schon beim
Tennis zu beobachten ist. Das
kann erhebliche Folgen für einen
kleinen Amateurverein haben,
denn junge Nachwuchsspieler
bilden die Stützen und Zukunft
eines Vereins.
So ist es auch kritisch zu se-

hen, dass die Pause des Fußballs
die Jugendmannschaften, in de-
nen es noch eine Qualifikations-
runde gibt, so durcheinander-
bringt, dass mögliche Aufstiegs-
kandidaten nicht aufsteigen kön-
nen, weil es vor Saisonende zu ei-
nem Abbruch der Runde kommt.
Besonders schwierig ist es für

die Jugendspieler, die in der Co-
ronakrise nach der U18 oder U19
in den Herrenbereich gehen
möchten. Es ist schwer, sich zu
integrieren, denn es gibt viele
neue Gesichter in der Mann-
schaft. Die gleichen Probleme er-
geben sich auch bei den neuen

Transfers und Verträgen der Spie-
ler. Sollte ein Spieler vorhaben,
den Verein zu wechseln, kann er
die Mannschaft nicht im Probe-
training kennenlernen und sich
dort beweisen. Sollte ein Abbruch
der Saison erfolgen, würde es
Probleme mit den Verträgen der
Spieler geben. Sie haben eine be-
stimmte Vertragsdauer, die fest-
legt, wie lange sie an den Verein
gebunden sind. Das ist aber eher
in den höheren Ligen des Ama-
teurfußballs der Fall. Besonders
die Spieler im Verein selbst leiden
sehr stark unter der Zwangspau-
se. Das soziale Umfeld geht verlo-
ren, da die Spieler sich im Trai-
ning und bei den Punktspielen
nicht mehr sehen.

Zusammenhalt fördern
Das könnte man aber durch On-
linesitzungen versuchen aufrecht
zu erhalten. Man könnte online

vor der Webcam zusammen mit
der Mannschaft trainieren. Dies
fördert die Fitness und das soziale
Umfeld bleibt erhalten.
Eine weitere Idee ist ein Jog-

ging-Duell oder ähnliches zu ver-
anstalten. Hierbei gehen die Spie-
ler zum Laufen und messen selbst
mit ihrem Handy die gelaufenen
Kilometer. Der Trainer könnte
dann nachverfolgen, wie viel Ki-
lometer seine Mannschaft gelau-
fen ist, und es könnten mann-
schaftsinterne Wettbewerbe ent-
stehen, so genannte Lauf-Chal-
lenges.

Liquidität der Vereine leidet
Die Liquidität der Vereine im
Amateurfußball ist nicht gesi-
chert. Es gibt Menschen, die der
Ansicht sind, dass die Amateur-
vereine durch den pausierenden
Spielbetrieb sowieso weniger
Ausgaben haben sollten. Aber ist
das wirklich so?
Fakt ist, dass die Vereine, auch

wenn kein Training oder Spielbe-
trieb stattfindet, Kosten haben.
Sei es die Miete für das Vereins-
gelände, die Heizkosten für das
Vereinsheim oder die Kosten für
die Instandhaltung des Platzes,
sofern es kein moderner Kunstra-
sen sein sollte. Trotzdem muss in
jedem Verein die gleiche Arbeit
erledigt werden, denn auch in
Zeiten von Corona muss der
Platz gepflegt und das Vereinsge-
lände instand gehalten werden.
In kleinen Vereinen geht das

nur durch die Hilfe von ehren-
amtlichen Helfern. Ein Problem
dabei ist nur, dass es heutzutage
wesentlich schwieriger geworden
ist, diese ehrenamtlichen Helfer
für sich zu gewinnen und auch im
Verein zu halten. So kommt es al-
so unter den momentanen Um-
ständen durch Covid-19 zu einer
noch höheren finanziellen Belas-
tung der Vereine. Neben erforder-
lichen Hilfszahlungen des Nie-
dersächsischen Fußballverbands
fehlen auch die eigenen Einnah-
men durch Zuschauer oder an
den Imbiss-Ständen bei Punkt-
spielen. Schlussfolgernd lässt sich
feststellen, dass die Vereine auf
eine Hilfe vom NFV oder des
Staates hoffen müssen, denn nur
diejenigen, die genügend Rückla-
gen haben, könnten es unbescha-
det durch die Pandemie schaffen.
Es wird Zeit, wieder zur Normali-
tät zu gelangen und den Spielbe-
trieb wieder aufzunehmen, sodass
das Produkt Amateurfußball wie-
der attraktiv für Zuschauer, akti-
ve Vereinsmitglieder und Sponso-
ren wird.

Vielfältige Folgen nicht absehbar
Drei Schüler des Zevener Kivinan-Bildungszentrums schreiben über den Amateurfußball in Zeiten der Corona-Pandemie

Von Jonas Johann Tietjen, Luca-Li-
am Dosse und Kai Bösch

ZEVEN. Der Amateurfußball steht
seit Ende Oktober still. Es gibt
kein Training mehr, keinen Spiel-
betrieb – und niemand weiß, wie
es weitergehen soll oder was für
Folgen diese erneute Pause für
den Amateurfußball hat. Wir be-
schäftigen uns mit den mögli-
chen Folgen der Pause für die
Vereine und die einzelnen Ligen.

Der Ball ruht – Kinder bis 14 Jahre dürfen trainieren, aber für die Älteren geht die Pause weiter. Foto: Tietjen


